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2. Deiner Güte Morgentau
    fall auf unser matt Gewissen;
    laß die dürre Lebensau
    lauter süßen Trost geniessen
    und erquick uns, deine Schar, immerdar!

1. Morgenglanz der Ewigkeit

Paul Villiger, März 2003

Worte: Chr. Knorr v. Rosenroth, 1636-1689
Weise: J. Rudolf Ahle, 1662


